und ortliche Bauvorschriften

Vorhabenbezogener Bebauungsplan

Rohrbach

Gewerbegebiet Rohrbach Sud - Medizinisches Versorgungszentrum - Im Breitspiel
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GESETZLICHE GRUNDLAGEN

mit Inkrafttreten dieses vorhabenbezogenen Bebauungsplanes treten alle bisherigen planungs- und bauordnungsrechtlichen
Vorschriften im Geltungsbereich aufier Kraft.

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBI. | S. 2414), zuletzt geandert durch Gesetz vom
15.07.2014 (BGBI. | S. 954)

Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.01.1990 (BGBI | S. 132), zuletzt geandert durch Art.
2 des Gesetztes zur Starkung der Innnenentwicklung in den Stadten und Gemeinden und zur weiteren Fortentwicklung des
Stadtebaurechts vom 11.06.2013 (BGBI. | S. 1548)

Landesbauordnung fiir Baden-Wiirttemberg (LBO) in der Neufassung vom 05.03.2010 (GBI. S 357), zuletzt ge&ndert durch Art. 2 des
Gesetzes vom 03.12.2013 (GBI. S. 389)

Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV 90) vom 18.12.1990 (BGBI. 1991 I. S. 58), zuletzt ge&ndert durch Art. 2 des Gesetzes vom
22.07.2011 zur Forderung des Klimaschutzes bei der Entwicklung in den Stadten und Gemeinden (BGBI. | S. 1509)

Gemeindeordnung fiir Baden-Wiirttemberg (GemO) in der Fassung der Neubekanntmachung
vom 24.07.2000 (GBI. S. 581, ber. S. 698), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 16.04.2013(GBI. S. 55)

Verwaltungsvorschrift des Innenministeriums iber die Aufgaben des Kampfmittelbeseitigungsdienstes
(VwV-Kampfmittelbeseitigungsdienst) vom 21.12.2006 (GABI. S. 16) zuletzt geandert durch die Verwaltungsvorschrift vom
31.08.2013 (GABI. S. 342, 343)

Denkmalschutzgesetz (DSchG) vom 06.12.1983 (GBI. S. 797), zuletzt gedndert durch Art. 9 der Verordnung vom 25.01.2012 (GBI. S.
65, 66)

Planzeichenerklarung

1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Sondergebiet Medizinisches Versorgungszentrum (§ 11 Abs. 1 und 2 BauNVO)

2. Mal der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

0 8 Grundflachenzahl (GRZ) als Hochstmaly
)

(§ 16 BauNVO)

OKGeb.
17m

Geschossflachenzahl (GFZ) als Hochstmal
(§ 16 BauNVvO)

Hdhe baulicher Anlagen als Hochstmal in m (iber dem angegebenen
Bezugspunkt. Der Bezugspunkt ist die mittlere StraBenhdhe Im Breitspiel
mit 110,85m G.NN; vgl. 1.2.2

3 Bauweise und dberbaubare Grundstiicksflache (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)

abweichende Bauweise; vgl. 1.2.3

Baugrenze
(§ 23 BauNVvO)

I

4. Verkehrsfléchen (§ 9 Abs. 1 Nr. 4, 11 BauGB)

Ein- und Ausfahrten und Anschluss anderer Fldchen an die Verkehrsfldchen
hier; Lage zulassige Ein- und Ausfahrt

A ____\

5. Bindung fiir die Pflanzung und Erhalt von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen (§ 9 Abs.1 Nr. 25 BauGB)

Anpflanzungen von Laubb&umen (Hochstamm); vgl. 1.4.1

Anpflanzungen von Laubbdumen (Hochstamm); vgl. 1.4.2
PL = Laubbaum Platane

Grenze des raumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplans (§ 9 Abs. 7 BauGB)

Nutzungsschablone

Art der baulichen Nutzung
Grundflachenzahl (GRZ) Geschossflachenzahl (GFZ)
Hohe baulicher Anlagen Bauweise

Textliche Festsetzungen

1. Planungsrechtliche Festsetzungen

1.1 Art der baulichen Nutzung gem. § 9 Abs.1 Nr. 1 BauGB
1.1.1 Sondergebiet (SO)

Fiir das Sondergebiet SO wird als Zweckbestimmung ein Medizinisches Versorgungszentrum mit Laboren
und Verwaltung festgesetzt.

1.1.1.1 Die zulassige Nutzung umfasst folgende Bereiche:
Labore, Verwaltung (Buros etc.), diagnostische Praxen (Pathologie), Kantine, Lager- und Betriebsfléchen,
Parkplatze, Sozialraume und erforderliche Nebenraume.

112 Zulassig sind nur die Vorhaben zu deren Durchfiihrung sich der Vorhabentrager im
Durchflihrungsvertrag verpflichtet hat, der Abschluss weiterer Durchfiihrungsvertrage ist zulassig.

1.2 MaR der baulichen Nutzung und Bauweise gem. § 9 Abs.1 Nr. 1 BauGB

1.2.1 Im Sondergebiet SO darf gem. § 19 Abs.4 Satz 3 BauNVO die zuldssige Grundflache durch die
Grundfl&chen von Stellplatzen und ihren Zufahrten bis zu einer Grundflachenzahl von GRZ=0,9
uberschritten werden.

1.2.2 Gem. § 18 Abs.1 BauNVO: Hohe baulicher Anlagen: Der Bezugspunkt ist die mittlere H6he Im Breitspiel.
Diese ist mit 110,85m 0.NN. festgesetzt. Die max. Gebdudeoberkanten werden im Bebauungsplan mit einer
Hoéhe (OKGeb) von 17m gemessen iiber dem Bezugspunkt festgesetzt. Die Zulassigkeit von untergeordneter
Aufbauten zur Unterbringung von maschinentechnischen Anlagen fiir das Gebaude, die tiber die
Gebaudeoberkante hinaus reichen, bleibt unberiihrt. Die OK der Technikaufbauten wird auf 18m (iber dem
Bezugspunkt festgesetzt. Technikaufbauten diirfen maximal 1m (iber OK Attika gefiihrt werden.

1.2.3 Gem. § 22 Abs.4 BauNVO: Es gilt die offene Bauweise mit der Ma3gabe, dass das
Gebéude langer als 50 m sein darf, sofern die erforderlichen Grenzabsténde eingehalten werden.

1.3 MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft
gem. § 9 Abs.1 Nr.20 BauGB

1.3.1 Stellplatze im nichtiiberbauten Bereich sind in wasserdurchlassiger Bauweise zu errichten. Stellplatze im
Uberbauten Bereich kénnen in wasserdurchlassiger Bauweise errichtet werden. Sickermulden sind maximal
40cm tief auszufiihren.

14 Festsetzungen zum Anpflanzen von Baumen, Strduchern und sonstigen Bepflanzungen

gem. § 9 Abs.1 Nr.25a BauGB

1.4.1 Gemal Planzeichen sind standortgerechte, heimische Laubbaume (Hochstamm 3 x v, m. Db., STU 18-20 cm)
entsprechend der folgenden Artenliste zu pflanzen, dauerhaft zu erhalten und bei Abgang zu erneuern:

Acer campestre - Feldahorn, Acer platanoides - Spitzahorn, Acer pseudoplatanus - Bergahorn,
Tilia cordata - Winterlinde, Tilia platyphyllos - Sommerlinde

14.2 Strallenbegleitend sind gemaRk Planzeichen ahornblattrige Platanen (platanus acerifolia) der
Qualitét Sol. H.m.Db 4x v, STU 20-25cm anzupflanzen, dauerhaft zu erhalten und bei Abgang zu erneuern.

143 Je Baumstandort ist ein mindestens 12m? groRer durchwurzelbarer Raum mit zertifiziertem Baumsub-
strat herzustellen. Die Pflanzflachen sind flachendeckend zu begriinen.

144 Innerhalb der Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen
sind neben den vorgenannten Baumen entsprechend der folgenden Artenliste zu begriinen, dauerhaft zu erhalten
und bei Abgang zu erneuern:

Hypericum calycinum - Grof3kelchiges Johanniskraut, Lavandula angustifolia - Echter Lavendel,
Cotoneaster dammeri - Teppich-Zwergmispel, Dasiphora fruticosa - Fingerstrauch,

Spirea japonica - Rote Sommerspiere.

Sickermulden sind abweichend nur mit Rasen zu bepflanzen.

145 Déacher sind zu 60% extensiv zu begriinen. Der Leitfaden "Heidelberger Dachgéarten” ist zu bertiicksichtigen.

Ortliche Bauforschriften gem. § 74 LBO

2. An den Gebaudefassaden sind je Stralkenseite eine Werbeflache zuldssig. Ebenso ist im Bereich des
Haupteinganges/Hauptzufahrt auRerhalb der (iberbaubaren Flachen eine Werbeflache zuléssig. Die Hohe
wird auf 3,50m und die Ansichtsflache auf 10m? je Ansichtsseite begrenzt. Die Genehmigung ist gesondert
zu beantragen. Beschilderungen zur Regelung des Verkehrs oder zur Regelung des Lieferverkehrs sind
hiervon ausgenommen.

3. Auf eine Einhausung der Technikanlagen auf dem Gebaudedach kann verzichtet werden, wenn die Attika bis
2,00m Uber Oberkante fertigen Dachbelag gefiihrt wird und Technikaufbauten, welche eine groere Hohe als die
Oberkante der Attika aufweisen mindestens 3,00m von der Fassade abgeriickt sind.

4, Hinweis

Mit Inkrafttreten des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes ,Rohrbach-Siid, Medizinisches Versorgungszentrum
Im Breitspiel* werden alle bestehenden Bebauungspléne und Vorschriften innerhalb des rdumlichen
Geltungsbereiches auler Kraft gesetzt.

Gemal §20 Denkmalschutzgesetz - DschG - ist bei Bodenfunden unverziiglich eine Denkmalschutzbehdrde
(Regierungsprasidium Karlsruhe oder Stadtverwaltung Heidelberg als Untere Denkmalschutzbehérde -
Kurpfélzisches Museum, Tel. 06221/58-3418 oder 58-3425) zu benachrichtigen.

Im vorliegenden Fall der Sondernutzung fiir das Gebaude mit dem Schwerpunkt einer Labornutzung wird davon
ausgegangen, dass von einzelnen Kennwerten des in der Energiekonzeption geforderten Passivhausstandards
abgewichen werden kann, da hier der Verbrauchs schwerpunkt nicht bei der Heizwérme sondern in der Strom-
anwendung zur Kuhlung, Liftung, Beleuchtung und den Diagnosegeréaten bzw. der Labortechnik liegt. Das grund-
legende Ziel eines dkologischen und wirtschaftlichen Energiekonzeptes bleibt jedoch bestehen. Eine Umsetzung
der MaBnahme wird in Anlehnung an den Passivhausstandard erfolgen. Es wird flir das Gebaude ein
Energiekonzept entwickelt mit dem Ziel eine vergleichbare Umweltbilanz zu erzielen.

Einleitungsbeschluss

Die im Geltungsbereich dargestellten Flurstiicksgrenzen
und -bezeichnungen stimmen mit dem Liegenschaftskataster

Der Gemeinderat hat am 25.10.2012 die Einleitung
des Bebauungsplanverfahren gemaR § 12 Abs. 2

{berein. (Stand vom 27.05.2014) BauGB beschlossen.
Vermessungsamt OB-Referat
gez. Hielscher gez.i. V. Brand

Der Einleitungsbeschluss wurde am 07.11.2012 im
"stadtblatt" (Heidelberger Amtsanzeiger) gemaR § 12
Abs. 2i.V.m. § 2 Abs. 1 BauGB ortsiblich bekannt
gemacht.

Stadtplanungsamt

gez.i. A. Sachtlebe

Friihzeitige Offentlichkeitsbeteiligung

Nach Bekanntmachung am 31.07.2013 im "stadtblatt"

wurde die frihzeitige Offentlichkeitsbeteiligung gemaR
§ 3 Abs. 1 BauGB in der Zeit vom 08.08.2013 bis
13.09.2013 durchgefiihrt.

Die Informationsveranstaltung fand am 23.08.2013
statt.

Stadtplanungsamt

gez. Sachtlebe

Offentliche Auslegung

Der Gemeinderat hat am 06.02.2014 dem Entwurf des
vorhabenbezogenen Bebauungsplans und der drtlichen
Bauvorschriften sowie der Begriindung, jeweils in der
Fassung vom 15.11.2013, zugestimmt und die offent-
liche Auslegung der Planunterlagen beschlossen.

OB-Referat

gez.i. V. Brand

Der Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungs-
plans, der drtlichen Bauvorschriften, des Vorhaben-
und ErschlieBungsplans sowei die Begriindung haben
nach ortstiblicher Bekanntmachung am 26.02.2014 im
"stadtblatt" in der Zeit vom 06.03.2014 bis 07.04.2014
gemal § 3 Abs. 2 BauGB dffentlich ausgelegen.

Stadtplanungsamt

gez. i. A. Sachtlebe

Satzungsbeschluss

Der Gemeinderat hat am 09.10.2014 den vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplan und die drtlichen Bauvor-
schriften als Satzung sowie die Begriindung gemaR §§
10 BauGB, 74 LBO i.V.m. § 4 GemO beschlossen.

Oberbiirgermeister

gez. Dr. Eckart Wirzner

800000000008

§ § Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von Baumen, Strauchem und sonstigen Bepflanzung-

5 I en; vgl. 1.4.4

olelelolelelelolelel0l0.

6. Sonstige Planzeichen

A 1 Umgrenzung von Flachen fiir Nebenanlagen, Stellplatze, Garagen und

: ST I Gemeinschaftsanlagen (§ 9 Abs.1, Nr. 4 und Nr. 22 BauGB)

L —— = ST = Flachen fiir Stellplatze

Anzeige / Genehmigung Inkrafttreten
Die Durchfiihrung des Anzeigeverfahrens / Erteilung der
Genehmigung / Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses
sowie der Hinweis, wo der vorhabenbezogene Bebauungsplan
und die ¢rtlichen Bauvorschriften eingesehen werden kénnen,
wurden am 05.11.2014 im "stadtblatt" ortstiblich bekannt
gemacht.
Der vorhabenbezogene Bebauungsplan und die értlichen

- Bauvorschriften sind damit am 05.11.2014 in Kraft getreten.
Ausgefertigt:

Heidelberg, den 21.10.2014
Oberbirgermeister Stadtplanungsamt

gez. Dr. Eckart Wiirzner gez.i. A. Sachtlebe

Verletzung von Verfahrens- und Formvor-
schriften sowie Mangel des Abwagungsvorgangs

Eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften
gemal § 214 Abs. 1°S. 1 Nr. 1 bis 3 und Abs. 2 BauGB
oder Méngel nach § 214 Abs. 3 BauGB wurden inner-
halb eines Jahres seit Bekanntmachung des vorhaben-
bezogenen Bebauungsplan und der 6rtlichen Bauvor-
schriften gegeniber der Stadt Heidelberg nicht geltend
gemacht,

Stadtplanungsamt

Ubersichtsplan 1:10 000

VORHABENBEZOGENER BEBAUUNGSPLAN
UND ORTLICHE BAUVORSCHRIFTEN

Nr. B-Plan:

Rohrbach, 06.05.10

Gewerbegebiet Rohrbach - Sud
Medizinisches Versorgungszentrum Im Breitspiel

gez. Bernd Stadel gez. Dr. Eckart Wurzner gez. A. Friedrich

Erster Burgermeister Oberbiurgermeister Stadtplanungsamt

Praambel

Auf Grund des § 1 Absatz 3 und des § 10 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom
23.09.2004 (BGBI. | S. 2414), zuletzt geandert durch Gesetz vom 15.07.2014 (BGBI. | S. 954), in Verbindung
mit § 74 Landesbauordnung fir Baden-Wirttemberg (LBO) in der Neufassung vom 05.03.2010 (GBI. S. 357),
zuletzt geadndert durch Art. 2 des Gesetzes vom 03.12.2013 (GBI. S. 389), 73) und in Verbindung mit § 4 der
Gemeindeordnung fir Baden-Wirttemberg (GemOQ) in der Fassung der Neubekanntmachung vom 24.07.2000
(GBI. S. 581; ber. GBI.S. 698), zuletzt geandert durch Gesetz vom 16.04.2013 (GBI. S. 55), hat der Gemein-
derat der Stadt Heidelberg diesen vorhabenbezogenen Bebauungsplan, bestehend aus der Planzeichnung,
den nebenstehenden textlichen Festsetzungen sowie dem Vorhaben- und ErschlieBungsplan vom 18.10.2013
und diese Ortlichen Bauvorschriften als Satzung beschlossen. Der Vorhaben- und ErschlieRungsplan besteht
aus 5 Planen insgesamt.

g

Heidelberg




Hinweis:

Anzahl der Bdume neben Einfahrt am 12. Mai 2014
geandert und an die Anzahl im vorhabenbezogenen
Bebauungsplans angepasst.



Bjoern Burger
Textfeld
Hinweis:
Anzahl der Bäume neben Einfahrt am 12. Mai 2014 
geändert und an die Anzahl im vorhabenbezogenen 
Bebauungsplans angepasst.

Bjoern Burger
Linien

Bjoern Burger
Linien


ca. 124



3. BA
Verwaltungsgeb.
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